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d 


Kundmachung betreffend Viehpasse. 


An den Magistrat der Stadt Sandomierz, Staszów u. 
an alle Gemeinde-Vorsteher des hiesigen Kreises. 


Der hiesige Kreisvierarzt hat bemerkt, dass die 
auf den Markt zugeführten und, überhaupt zum Han- 
delsverkehr bestimmten Tiere mit Viehzeugnissen, die 
bei der Tilgung der austeekenden '"l'ierkrankheiten el- 
ne nicht zu unterschätzende Rolle spielen, nieht ver- 


sehen sind. 


Um dies abzustellen wird laut $ 9 des allge- 
meinen Tierseuchengesetzes vom 6. August 1909 R. G. 
Bl. Nr. i77 und der betreffenden. Durehführangsver- 
ordnung vom 15. Oktober 1909 R. G. Dl. Nr. 175 fol- 


gendes angeordnet: 

Für die der Gattung der Wiederküner (Binder, 
Schafe u. Ziegen), Einhufer (Pferde, Eseln, Maultiere 
u, Mauleseln) nud Schweine angehórigen Haustiere sina 
die alten bis jetzt gebrauchten Viehzeugnisse beizubriu- 


gen und zwar, wenn die Tiere: 


1) auf emen Markt, eine Auktion, eme Aus- 


en 


stellung oder eine Tiersechau geführt werden. 


2) anlässlich des Weehsels des ständigen Autent- 


haltortes in eme andere Ortschaft gebracht werden. 


3j mibtelst Eisenbahn oder Sehilten befördert 


werden. 

4) ohne einen ständigen Aufenthaltsort zu haben 
vou Ort zu Ort getrieben werden. 

Die Ausstellung der Viehzeugnisse obliegt grund- 
sätzlich den Gemeindevorsteheri, kann jedoch aus wich- 


tigen Gründen auch anderen Organen bewilligt werden. 


\or der Ausstellung des Viehzeugnisses muss 


jedes einzelne Tier auf seine individuelle Gesundheit 


dureh den Vieh u. Fleisehbesehauer untersucht werden. 


Nur auf ein gesund und frei von ansteckenden 
Krankheiten befundenes "l'ier darf das Viehzeugnis un- 
ter der Bedingung ausgestellt werden, wenn in der 
Ortschaft, aus weleher das Tier stammt, keine rer- 
scuehe herrscht welche auf das Tier, für welches das 
Viehzengnis ausgestellt wird, übertragbar ist; herrscht: 
Ortschaft Maul- u. 


zum Beispiel in der Kurów 


Klauenseuche, so darf für keine aus dieser Urt- 


schaft stammenden Rinder, Schafe, Ziegen u. Schweine 


NO 


das Viehzengnis ausgestellt werden, weil, wie bekannt, 
die genannte Seuche für alle Kianentiere ansteckend 
ist. 

Für alle oben erwähnten "Tiergattungen sind 


Einzelzeugnisse auszustellen; für Säugetiere in Beglei- 


tung des Muttertieres genügt ein Vormerk auf 


dem Viehzengnisse der Mutter, 


Alle Rubriken des Vielizeugnisses sind genau in 
der polnischen Sprache auszufüllen. mit dem Amtssiegel 
der Gemeinde und Unterschritt des Gemeindevorstehers 
zu versehen. 

Jedes Viehzeugnis ist 14 Tage giitig. 

* Für jedes, auf ein grósseres Tier (Rind, Pferd) 
ausgestellte Zeuguis hat der Gemeindevorsteher 20 
Heller, tür auf ein kleines (Schat, Ziege, Schwein) aus- 
gestellte dagegen nur 14 Heller für seine u. des Vieh- 
besehauers Dienstleistung und für die Drueksorten von 
der Partei einzuheben. 

Für die Genauigkeit u. Wahrhaltigkeit des aus- 
gestellten Viehzeugnisses ist der (reweindevorsteher 
persönlich verantwortlich. 


Diese Anordnungen sind sofort in der ortsübli- 


chen Weise zur allgemeinen Kenntnis zu bringen. 


Überschreitungen dieser Anordnungen, welche 
mit dem Tage der Verlautbaruug ın Kraft treten, 
werden laut $ 68-70 des zitierten "'icrseuehengesetzes 
mit einer Geldstrafe bis zu 600 Kr. bezw. mit Arrest 
bis zu 2 Monaten bestraft. 

Die veterinär-polizeilichen Anordnungen, welche 


im hiesigen Amtsblatte Nr. 8. vom 1. Dezember 1915 


Abschnitt 7 verlautbart wurden, bleibeu weiter giltig. 


2. 


Anschlage auf Eisenbahnen. 


d Eine Belohnung von 200 Kronen erhält derjenige, 
dem es gelingt, einen Ausehlag gegen Bisenbahnen 
zi verhindern uud den Täter festzunehmen bezw. we- 
sentlich zu seiner Festnahme beizutragen. 

Sind mehrere. Personen an der Abwehr des An- 
sehlages bezw. an der KErgreifung des Täters beteiligt, 
so wird die ausgesetzte Belohnung geteilt. Das Milh- 
türgeneralgouvernemeut behält sich jedoch in beson- 
deren Fällen auch noch eine Erhöhung dieser. Pràniie 


VOT. 


3. 
Erdarbeiten in der Strecke Góry Wysokie-Dwikozy. 


Es ist beabsiehtigt, grössere Erdarbeiten in der 
Strecke Góry Wysokie-Dwikozy an der Linie Skarzy- 
sko-Nadbrzezie m Angrit zu nehmen, welche Arbel- 


ten im Akkord vergeben werden sollen. 


Retlektanten, die die Arbeit im Akkord üb, r- 
nehmen wollen, haben sieh in. der Kanzlei der Bahn- 


erhaltungssektion 11.4 m Ostrowiee zu melden. 


4. 


Verschleiss gebrannter geistiger Getränke. 


Die bereits erteilten Konzessionen zum Aus- 
sehanke von geistigen gebrannten Getränken bereehti- 
gen nur zum Ausschanke in Gläsern und zwar an die 
(Gäste, die sich im Lokale befinden. 

Der Versehleiss von Schnaps über die Gasse in 
geschlossenen und in nicht geschlossenen  Getüssen 
ist diesen Geschäften verboten. 

Die Konzession zum Versehleisse gebrannter gei- 
stiger Getränke in geschlossenen Gefüssen vou einem 
Liter autwärts, berechtigt zum Handel mit diesen 
Getränken in Flaschen und Behältern mit einem In- 
halte von einem Liter aufwärts bis zu eimem Fimer 
(12:3 Liter) Die Gefüsse müssen handelsüublich ver- 
schlossen werden, d. h. sie müssen stark verkorkt 
uud mit einer Metullhülse oder Lacküberzug verschen 
sein. 

Solche Gefässe dürten keinestalls in deu Ge- 
schäftslokalen weder geöffnet noch dort konsumiert 
werden. Diese Massregel muss, um der ''runksueht der 
Bevölkerung vorzubeugen, durch Organe der Gendar- 
merie, der Polizei, der Finauzwache und der Gemein- 
den schart imvigtliert werden, : 


An den Gebinden bezw, Flaschen ist die Etiket- 
te enthaltend die Gattung. Stärke und Meuge des 


Branntweines anzukleben. 


Die Richtigkeit der Angaben wird geprüft und 


die vorgefundenen Unregelmässigkeiten geahndet 
werden. Die zu diesem Handel berechtigten Personen 
dürfen auch zu ihrem Gesehäftsbetriebe erforderliche 
Manipulationen, als das Umfüllen solcher Getränke 


aus grossen iu kleinere Gefüsse, das Filtriereu des 


Nr. 4. 


— 


Flüssigkeitsrestes ete, in ihren den Kunden zugäng- 
liehen Gesehäftslokalen nur zu einer Zeit vornehmen, 
in weleher diese Lokale dem freien Zutritte der Kunden 
verschlossen sind. Ste dürfen daher in den den Kunden 
zugänglichen Lokalen Getränke in unversehlossenen 
Gefässen, das ist in nieht handelsüblich verschlossenen 


Maschen und Gebinden nieht am Lager halten. 


Die zum Grosshandel mit Spiritus Berechtigten 


dürfen denselben nur in geschlossenen Fässern und 
Gebinden mit einem Inhalte über einen Bimer ver- 


kaufen, 


Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Ver- 


lautbarıng im Amtsblatte in Kraft. 


5. 
U Ra Ta'E doses. 


Das k, u. k. Kriogsgerieht in Nowo-Aeksandria 


hat am Lk Jüuner 1916 zu Recht erkannt: 


Salomon Hochermann. 34 Jahre alt, mos. Kauf- 
mann aus Olkusz. 


Hirsch Scheinkind. 42 Jahre alt, geb. in Krynek, 
mos, verheiratet, Kaufmann aus Radom, 


werden des Vergehens gegen die Sicherheit des 
Eigentums nach $ T50 M. S. G. B. begangen dadurch, 
dass sie um den 97,9. 1915 verdüehtige Metalle an 
sieh brachten schuldig erkannt und hietür 
S Tal ML. S. GB 
von 100 K., im Uneinbringliehkeitsfalle gemäss § 72. 


und 95.M.S. G. B. zu 10 tügigem Arrest verurteilt. 


gemäss 


zu emer Geldstrafe in der Höhe 


Das k. u. k. Kriegsgerieht in Iwangorod hat am 
13. Dezember 1915 zu Recht erkannt: 

Lehbruder Schlama. Glas-und Wattenhändler, 

Butterflaum Leybus, Alteisenhändler, 

Kaminski Natan, Bäcker, 

Aronik Majer, Lampenfabrikant, 

Abraham Reismann, Nupferschmied, alle aus Irena 


sind. schuldig 


Des Verbrechens der Teilnahme am Diebstahl 
gemäss SS 477, 478: b. M. St. G. begangen im Monate 
August und September naeh dem Falle von lwan- 
gorod, dadurch, dass sie in Irena von ihnen dem Na- 


men nach nieht bekannten Bauern, aus der Festung 


in Iwangorod gestohlene Metalle im Werte von über 


50 Kronen verhandelten und werden hiefür verur- 
teilt und zwar: 
Lehbruder Schlama unter Einreehnung von 2 


(zwei) Monaten der Untersnehungshaft in die Strafe 
noch zum versehärften Kerker in der Dauer von zwei 


Monaten. 


Butterflaum Leybus unter Binreennung von 2 


(zwei) Monaten der Untersuehungshaft in die Strafe 
noeh zum verschärften Kerker in der Dauer von zwei 


Monaten, 


Kaminski Natan zum 2 (zwei) monatigen Kerker, 
Strafe Unter- 


suchungshaft in Einreehuung gebracht wird, 


als welche ihm die ausgestandene 


Aronik Majer, unter Einreehnung von 1? (ein ein- 
halb) Monaten der Untersuchungshaft in die Strafe 
noch zum verschärften Kerker in der Dauer von zwei 


Monaten, 
Reismann Abraham zu 1 (einem) Monat Kerker, 
als welche Strafe ihm die ausgestandene Untersu- 


chungshaft in Einrechnung gebracht wird. 


6. 
KUNDMACHUNG 


über Klassenlotterie. 


Laut Befehl des k. u. k Militärgeneralgouver- 
nements vom 23. Jänner 1916 Nr. 21563 15, ist der 
Verschleiss der Klassenlose Gewerbe zu 


als freies 


behandeln. 


7j; 


Verordnung des k. u. k. Militärgeneral- 
gouvernements vom 9. Dezember 1915 


Verzehrungssteuereinhebung. 


Auf Grund Befehles des k. u. k. Etappen-Ober- 
kommandos vom 24. November 1915 Op. Nr. 106979 


wird im Hinblieke auf die notwendige Einheitlichkeit 


der Steuervorsehriften und gemäss Artikel 4S der 
Haager Landkriegsordnung verordnet, wie folgt: 
Die auf Grund des seiteus des russischen 


Reichsrates und der Duma approbierten, am 27. Juli 


4. 


Nr. 4. 


1914 sanktionierten (Gesetzes erfolgte Erhöhung: 


1) Der Verzehrungsstener anf Spiritus, weleher 
aus allerlei Stollen mit Ausnahme von Branntwein, 
welcher in Obst-u. Weinbeerbrennereien aus Früchten 
und allerlei Beeren erzeugt wird, in der Höhe von 20 


Kopeken pro einen Eimergrad Alkohols. 


2) Der Verzehrungsteuer auf Alkohol, welcher 
in den Obst-und Weinbecrbrennereieu aus Weinbee- 
ren, Früchten und aus allerlei Beeren erzeugt wird, 


in der Höhe von 14 Kopeken pro einen Eimergrad. 


3) Der Verzehrungssteuer aut Bier à 3 Rb. für ei- 
nen zur Biereinmaischung verwendeten Pud Malzes in 
den Bierbrauereien, welehe mehr als 2000. Pud Maizes 
jührlieh. einmaischen, und zu 2 Rubel 30 Kop. für 
einen Pud Malzes in den Bierbrauereien, welehe Malz 
mittelst Handbetriebes oder Tierkraftbewegung em- 
maischen und binnen eines Jahres nicht über 2000 
Pud Malz verarbeiten; ferner die auf Grund des Ar- 
tikels 87 des russischen Verfassungsgesetzes mit der 
am 11. November 1914 sanktionierten Verordnung 
des Ministerrates erfolge Erhöhung: 


4) der Banderollsteuer auf Tabakfabrikate u. zw: 


a) von Rauchvabak für 1 Pfund. 


der höchsten Sorte a) . auf 4 Rb.—k. 
n n n Di a > Ze; »8 y 20 „ 
" : gars WAR T0» m, 
duo Lh mice Se awamid wx ig 6, 
^ot, SENI 90 „ 
all. „ 8 ne a Yan, MS 
ae 5 WM) u ER 


‚für I Pfund , 1 „20, 
. „ 1000 Stück , 


b) von Schnupftabak 


e) von Zigarren 


Bee hr a U 
ee er 1 
EEE tnn 


d) von Zigaretten mit "l'abakblattdeekel und Paehilos 
+ 
(Strohzigaretten) für 1000 Stück auf 3 Rb. 50 k. 
e) von Papierzigaretten 
(Zigaretten iu Hülsen) „ 1000 „ 


der höchsten Sort An cea oe ee 


n n n b) WU. Tt » 4 S o0 5 
"ET m ——HUir" dosi 
» Ib -— Ji am 

cM o. ule ae cosi Hio e» $5, 
n HE. „b —"— 0 


tj von Machorka-Rauch- und Sehnupfta- 

lan OP Few] FR, 
Papierzigaretten 

für 1000 Stück „ 1 , — 


g n » 


5) Ferner die auf Grund Art. ST. des Verfas- 
sungsgesetzes mit der am 26. Oktober 1914 sanktio- 
nierten Verordnuug des Miuisterrates erhöhte Ver- 
zehrungssteuer. 

a) von Zucker per 2 Rubel pro 1 Pud Zucker 


b) » 
Naphta, und 


Mineralöl per 90. Kopeken für 1 Pud 


6) die mit der am 4. Oktober 1914 sanktio- 
nierten Verordnung des  Miuisterrates erhöhte Ver 
zehrungssteuer. 

a) von mehligen Presshefen inländischer Prove- 
nienz à 32 Kopeken für ein Pfund und von jener 
ausländischer Provenienz à 36 Kopeken für 1 Pfund 
verkaufsfühiger Presshefe, 


b) von Zündhölzehen und zwar: 
1) von den Sicherheitszündhölzchen (sogenan- 
ten schwedischen) 


a) inlàndiseher Provenienz für 1 Schachtel, 
enthaltend bis 75 Stück Zündhölzehen à 1 k. 
„ von über 75 bis 150 Stück Zünd- 


hölzehen „2 


n 
n n n 150 n 225 » ? 3 ^ 
TOREM HT m 4 m 


b) aus dem Auslande eingeführten: 
für 1 Schachtel, enthaltend bis 75 Stück 
Züudhólzehen 1v2 k. 


„1 n a NO y 180 »" 3 » 
y $ 308050 29225 $5 42 „ 
on! m 225 „ 300 " 6 z 


2) von allen anderen Zündhölzehen- Gattungen 
in doppeltem Ausmasse der im. Pkte 1 a, u. b, erwähn- 
ten Sätze. 

e) von 100 Zigarettenhülsen , , , , a4 k 

von einem Zagarettenpapierbüchel, enthal- 
tend höchstens 0 Blatt gesehnittenes Zigaretten. 
papier , å lk 

Diese Erhöhungen sind vom I Jänner 1916 
angefangeu im ganzen hiesigen Okkupationsgebiete 
gleichmässig in dem angegebenen Ausmasse einzu- 
heben. 


Nr. 4, 


E 


8. 


Preistarif für Droschken und Überführung von Lasten. 
Droschken. 
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Unter 50 kg. wird nieht gerechnet, über 5O kg. wird auf 100 kg. abgerundet. 


SS e 


Für Lastwagen. 


Pro Meterzentner 


F h t vom 1. Mai bis vom 1. Okt. 
a Diu 30. September | bis 80. April 


I h. K. h. 


Sandomierz - Dwikozy 1 — 


Sandomierz - Weichselhafen Sandomierz — 30 


Sandomierz - Weichselhafen Nadbrzezie 


hin und zurück 


Sandomierz - Eisenbahnstation Nadbrzezie 


9, 
Sicherstellung der Identität einer Leiche. 


Am 9. Feber 1916 wurde auf den 


Dorfes Szydlowek, Kreis Kielee, eme weibliche Lei- 


Feldern des 


che mit sichtbaren Zeichen der Erwürgung vorgefun- 
den. Die Leiche stellt eiu 13—-20 jühriges Mädehen 
von jüdisehem Typus dar. 

Sie ist 158 em. groß. hat kastauienbraune locki- 
ge Haare, graubraune Augen, Nase leicht gebogen, 
Mund klein, die Schneidezähne im Oberkiefer kariös. 
Die Leiche war folgendermassen gekleidet: 

1) Am Kopfe ein buntgefärbtes Kopftneh, an 
allen 4 Seiten Fransen. 

2) Grauer Mantel 


grünem Tuch geränderten Kragen und mit ebensol- 


mit einem schwarzen, mit 


chen Ärmeleinfassungen besetzt. 
3) Schwarze Schürze. 
4) Buntfarbige dunkle Bluse. 
5) Weisses 
ziemlich defekt. 


6) Blauer Überroek, der am 


Müederleibehen aus Leinwand, 
Unterrande 8 
buntfarbige Streiten hat. 

7) Darunter ein zweiter alter Unterrock. 

8) Weisses Hemd mit Spitzenbesatz, im Ober- 
brustteile Marke „A. Iz 


9) Blauviolette Strümpte und schwarze Schuhe. 


Falls das beschriebene Mädchen in einer Fami- 
lie abgängig ist oder wenn jemand nähere Umstände 
über die Herkömlichkeit anzugeben vermag, ist 
dies dem nächsten Gendarmerieposten oder dem Mi- 
litärgerichte des k. u. k. Kreiskommandos in Kielee 
anzuzeigen und eventuell die Photographie beim ge- 


nannten Gerichte anzufordern. 


10. 
Regelung der Preise. 


Gemäss Befehles des k. u. k. Militärgeneralgou- 


vernements, prüs. Nr. 1400!16, werden von nun an 
allmonatlieh vom k. u. k. Kreiskommando für die 


wichtigsten Waren des täglichen Bedarfes „Richt- 


preise“ festgesetzt werden. 


Diese sollen dem Verkäufer und dem Käufer 


Nr. 


einen Anhaltspunkt dafür bieten, welehe Preise in 


Anbetracht der allgemeinen Gestehungskosten noch 
als angemessen angesehen werden können. Wer diese 
Riehtpreise überschreitet, wird wegen Preistreiberei 
bestraft, wenn er nieht zwingende Gründe für diesen 
höheren Preis nachzuweisen vermag. Doch darf auch 
niemand, ohne straffällig zu werden, den vollen Rieht- 
preis begehren, wenn er dabei infolge seiner gerin- 
geren Einkaufspreise und liegiekosteu einen übermäs- 


sigen Gewinn erzielen würde. 


Für jene Waren, welche von der Verwaltung 


dem freien Verkehr entzogen worden sind. werden 
„Höchstpreise*“ festgesetzt. Diese Höchstpreise dürren 
unter gar keinen Umständen überschritten werden. 


Wer bei solehen Waren mehr als den Höchstpreis 
fordert oder bietet, macht sieh, gleiehgiltig aus wel- 


chen Gründen dies geschieht, jedenfalls straffällig. 

Die Approvisionierungskommission wird ermäch- 
tigt, durch ihre Vertrauensmänner auf den zur vor- 
geschriebenen Verlautbaruug der Preise bestimmten 
Preislisten der Kaufleute die Bestätigung beizusetzen, 
dass die Preise der Liste mit deu im Kreise jeweils 
geltenden Richtpreisen, beziehungsweise Höchstpreisen 
im Einklang stehen. 


1t. 


Sonntagsruhe in Sodawassergeschäften. 


Die Gesehüfte, wo Sodawasser auf Gläser, Bon- 
bons und Obst verkauft werden. müssen an Sonn-und 
Feiertagen von 10 Uhr bis 12 Uhr Mittag und von 


3 bis 5 Uhr Nachmittag gesperrt bleiben. 


Dies wird mit Bezug auf die im Amtsblatie Nr. 
3. Abs. 8. verlautbarte Verorduung zur Kenntnis ge- 


geben. 


12 
KUNDMACHUNG. 


Die im Amtsblatte Nr. 2 unter Pkt. 14 verlaut- 
barte Kundmachung wird nachstehend ergänzt; dem- 
nach erstreekt sich das Verbot der Ausfuhr aus dem 
Kreise Sandomierz in die öster.-ungar. 
noch auf folgende Waren: 


Monarchie 


N 


18. tierische uud vegetabilisehe Speisefette ein 
schliesslich Speck; 

IH. technische Feste und Fettsäuren. Knochen- 
lett, fette Öle, tierischer Talg und Presstalg: 

15 Gerbstoffe und Gerbstoffextralte: 

l6. Harz und Kolophonium, Terpentin und Ter- 
pentinöl; 

17. Knochen, Abtälle von Knochen, Hörner, 
Klauen sowie deren Umwandlungsprodukte; 

12. Lumpen aller Art; 

19. Schatwolle, Rosshaare und andere Tirrhaare; 

20. Leder aller Art mic Ausschluss von Galan- 
terieleder: 

3]. Rohe und bearbeitete Felle und Häute; 

22. Kalisalze aller Art, Phosphate Dungsalze 
Kunstdunger einschliesslich der aus Luftstickstoff er- 
zeugten Düngemittel; 


23. Bau-, Nutz-und Brennholz: 
24. Steinkohlenteer sowie alle schweren und 


leichten Steinkohlenteeröle: 
13. 


Weiteres und engeres Kriegsgebiet. 


M. G. G. Praes. Nr. 933. 

In Abänderung zu Präs. Nr, 553 vom 15 X. 
1915 des obigen Erlasses wird in Befolgung des Be- 
fehles, Op. Nr. 8029 vom 19|l 1916 des A. O. K, 
innerhalb des k. u. k. Okkupationsgebietes die Grenze 
zwischen dem engeren und dem weiteren Kriegsge- 
biete längs des Bugtlusses festgesetzt. 

Die Kreise Tomaszow, Hrubieszów und Cholm 
werden somit aus dem engeren Kriegsgebiete ausge- 
schieden und in das weitere Kriegsgebiet einbezogen. 

Die ın den genannten 3 Kreisen erlassenen be- 
sonderen Verrüguugeu treten hiemit ausser Kraft. Für 
die Ausweisleistung gelten ausschliesslich die Bestim- 
mungen der Verordnung des Armeeoberkommandan- 
teu vom 25. August 1910, Nr. 35 Verordnungsblatt. 

Ferner wird bekannsgegebeu, dass innerhalb der 
Monarchie die Ausdehnung des „engeren“ und „wei- 
teren“ nördlichen Kriegsgebietes durch das A. O. K. 
wie tolgt festgesetzt worden ist: 

I, 
Das nördliche „weitere“ Kriegsgebiet umfasst: 


TE 


In der Markgrafschaft Mähren die politischen 
Bezirke Màhriseh-Weisslirehen,  Nentitsehein, Wal- 
lachisch-Meseritsch. Mistek und Mährisch-Ostrau. 

Das Herzogtum Ober-und Niederschlesien. mit 
Ausnahme der politischen Bezirke Freudental, Frei- 
waldau und Jägerudorf. ` 

Den westlichen Teil des politichen Bezirkes So- 
kal und das (Gebiet der Stadtgemeinde Sokal. 

Wit 

Das nördliche „engere* Kriegsgebiet umfasst: 

Das Herzogtum Bukowina und den östlichen 
Teil des Königreiches Galizien bis einschliesslich der 
politischen Bezirke Dolina, Stryj, Zydaezów, Bóbrka 
Przemyslany. Kamionka-Stwumitowa, ferner den östlich 
des Bugflusses gelegenen Teil des politischen Bezirkes 
Sokal mit Ausnahme des Gebietes der Stadtgemeinde 
Sokal. 

14. 


Öffentlichkeit der standrechtlichen Hauptverhandlungen. 

In Gemässheit des $ 474 Abs. 2, MSPO, wird 
der Kreiskommandant in Sandomierz als zuständiger 
Kommandant in allen Fällen, wo weder militärische 
Interessen noeh (ründe der öffentlichen Sittlichkeit, 
Ruhe und Ordnung dagegen sprechen, die Öffentlich- 
keit der standreehtliehen Hauptverhandlungen anor- 


dnen. 
Zu diesen Verhandlungen wird daher allen 


erwachsenen männlichen Personen, die in einer der 
Würde des Gerichtes entsprechenden Weise erschei- 


nen, der Zutritt gestabten. 
15. 


Zeitpunkt des Inkrafttretens von Verordnungen. 


Um alle Zweifel über den Termin des Inkratt- 
tretens emer in Amptsblatte kundgemachten Veror- 
dnung zu beheben, wird bekanntgegeben, dass jede 
Verordnung des Kreiskommandos mit deren Verlaut- 
barung im Amtsblatte des Kreiskommandos sofort in 
Kraft tritt. 

S Ew. à we 

Es ist daher notwendig, dass die Wöjte ihre 
4 A a pA ` 
Schultheisse und die Bevölkerung ehest und weibge- 
hendst von jeder Anordnung in Kenntnis setzen, da- 


mit niemand Unkenntnis dieser oder jener Anordnung 
vorschützt. 


Der k. u. k. Kreiskommandant: 


ADOLF SCHALLER m.p. 


Oberstleutnant. 
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